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Unsere Politik
für die Stadt Soest
Was sind unsere 3 wichtigsten Ziele ?

Die BG setzt sich für eine sparsame und Ressourcen
schonende Haushaltsführung ein.

5 Mio.

2 Mio.

Die BG setzt sich dafür ein, dass die herausragende
Rolle der Stadt als zentraler Schulstandort in der
Region erhalten bleibt.

Die BG setzt sich dafür ein, die Kosten für Energie und Wasser
sowie städtische Gebühren möglichst stabil zu halten.

Die Ausgabenstruktur der Stadt muss weiter überprüft werden.
Allein für die Zinsen gibt die Stadt heute mehr als pro
Jahr aus. Für Kultur, Sport und Wirtschaftsförderung stehen
dagegen nur ca. zur Verfügung. Die BG ist die einzige
Fraktion im Rat, die der Verwaltung immer wieder sinnvolle
Sparvorschläge gemacht hat.

Eltern und Schüler sollen aus mehreren Angeboten die für ihre
Bedürfnisse passende Schule auswählen können. Dazu ist der
Erhalt von mehreren Schulen gleichen Schultyps erforderlich und
sinnvoll. Die BG hat daher die Schließung der Thomäschule
abgelehnt. Die durch zurückgehende Schülerzahlen frei werdenden
Raumkapazitäten müssen dazu genutzt werden, die einzelnen
Klassenstärken zu verringern und zusätzlichen Angeboten Raum
zu geben.

Überzogene Gewinnvorgaben durch die Stadt an die Stadtwerke
hat die BG stets abgelehnt und wird dies auch weiterhin tun. Wir
setzen das betriebswirtschaftliche Know How unserer Vertreter
ein, um den Verantwortlichen bei Stadtwerken und Kommunalen
Betrieben Sparpotentiale aufzuzeigen.

€

€



Welche konkreten Ziele haben wir im Bereich Kinder- und
Jugendarbeit?

Die BG setzt sich für den Erhalt möglichst vieler Kindergärten,
auch in den Ortsteilen, ein. Der Ausbau der Betreuungsplätze
für unter 3jährige gibt den Kindergärten neue Möglichkeiten.

Die BG setzt sich für die Fortführung der 3 Treffpunkte (Süd,
Nord, Drehscheibe) ein.

Die BG wird sich auch weiterhin für ein breites Spektrum an
Sport- und Musikvereinen einsetzen.

Die BG setzt sich für die Überprüfung der Spielplatzbedarfe ein.

Die BG hat bereits vor Jahren das „Frankfurter Modell“ für die
Jugendarbeit in Problemfamilien vorgeschlagen.

Gerade diese Treffpunkte bilden wichtige Anlaufstellen für die offene
Jugendarbeit. Dies darf aus Sicht der BG nicht geopfert werden,
um Kosten zu sparen oder ein Gebäude verkaufen zu können.

Viele unserer Mitglieder sind
oft gleichzeitig Mitwirkende in Vereinen, die Jugendarbeit betreiben.
Nach Ansicht der BG sollten Kinder und Jugendliche ausreichende
Auswahlmöglichkeiten haben. Daher setzt sich die BG für die Unter-
stützung der Vereine, z.B. beim Bau und Unterhalt von Sportplätzen,
Sporthallen, Vereinsheimen, u.ä., ein.

Die Stadt unterhält über 70 Spielplätze. Hier sollte geprüft werden,
ob alle Plätze in der heutigen Form benötigt oder eventuell an die
Bedürfnisse älterer Kinder und Jugendlicher angepasst werden
können.

Damit sollte
vermieden werden, mehr Kinder und Jugendliche als nötig in
Heimen unterzubringen. Die BG begrüßt deshalb die Einstellung
von weiteren Sozialarbeitern, um eine intensive Familienarbeit
leisten zu können.



Was werden wir tun, um Familien zu stärken?

Die BG wird sich auch weiterhin dafür einsetzen, ihren Bürger-
innen und Bürgern eine familienfreundliche Stadt zu bieten.
Dies bedeutet z.B. kostengünstige Bauflächen für Familien,
ein breites Angebot an Schulen und Kindergärten, Treffpunkte,
sowie eine insgesamt familienfreundliche Infrastruktur.

Ebenfalls setzt sich die BG für eine optimale medizinische Versor-
gung im stationären und ambulanten Bereich ein. Daher unterstützt
sie die geplanten Baumaßnahmen des Klinikum Stadt Soest.

Was werden wir tun, um Kriminalität vorzubeugen?

Die BG hat sich für die Wiedereinführung der Ordnungspartner

eingesetzt.

Die BG sieht eine Hauptursache für Kriminalität in der
Perspektivlosigkeit und Frustration junger Menschen.

als zusätzliche Präsenz sowie zur Unterstützung der Polizei
Wir werden den Erhalt dieser Maßnahme unterstützen.

Alle Maßnahmen, die dazu dienen, Kindern, Jugendlichen und
jungen Erwachsenen den Frust zu nehmen und Perspektiven
aufzuzeigen, sind nach Ansicht der BG als Prävention gegen
Gewalt und Kriminalität geeignet.



Welche Ziele verfolgen wir im Bereich Stadtentwicklung?

Die BG setzt sich für die Stärkung der Innenstadt als Einkaufs-
standort ein.

Die BG setzt sich für den Erhalt und
insbesondere für den Schutz der Altstadtstruktur ein.

Die BG setzt sich dafür ein, dass im Rahmen der Regionale
sowie der Landesgartenschau städtebaulich sinnvolle Lösungen
umgesetzt werden, die Soest dauerhaft voran bringen.

Die BG setzt sich für den Erhalt und die Pflege der städtischen
Biotope ein.

Die BG setzt sich für die Entwicklung von
Gewerbeflächen ein.

Dafür muss die Erreichbarkeit mit allen Verkehrs-
mitteln optimiert werden.

Die Altstadt mit ihren zahlreichen Baudenkmälern, seien es
Kirchen, Fachwerkhäuser, Patrizierhäuser, Grünsandsteinmauern,
Gärten, Gräften und der Wallanlage, ist unser kulturelles Erbe und
zugleich Touristenattraktion.

Diese befinden sich unter anderem im Stadtpark, an
den Klärteichen der ehemaligen Zuckerfabrik; aber auch die Regen-
rückhalteanlagen haben sich dazu entwickelt.

Vorrangig sollten Industriebrachen mit sinn-
vollen Nachnutzungen überplant werden. Darüber hinaus sind - nach
unserer Ansicht - neue Gewerbeflächen vorzugsweise an verkehrs-
günstigen Stellen (in der Nähe von Autobahnzubringern) zu
entwickeln.



Unsere Kanditaten
für die Stadt Soest

Wahlbezirk 01

Heide Albrand
Georg-/Patrokli-Grundschule

Bilanz-Buchhalterin

Wahlbezirk 02

Jan Jaeschke
Aldegrever-Gymnasium

Rechtsanwalt

Wahlbezirk 03

Maria-Luise Pepinghege
Petri-Grundschule

Personalleiterin

Wahlbezirk 04

Andreas Kappelhoff
Blindenschule

Dipl.-Ing.

Wahlbezirk 05

Reinhard Griese
Kindergarten Teinenkamp

Krankenkassen-Betriebswirt i.R.



Wahlbezirk 06

Heinz Lindner
Wiese-Grundschule / Perthes-Z.

Kaufm. Angestellter

Wahlbezirk 07

Swetlana Strothkamp
Thomä Hauptschule

Dipl.-Kauffrau

Wahlbezirk 08

Ulrike Jeschke
Hansa Realschule

Reiseverkehrskauffrau

Wahlbezirk 09

Manfred Steiner
Bau- und Liegenschaftsbetrieb

Beamter i.R.

Wahlbezirk 10

Willi Grieger
Klinikum Stadt Soest

Fernmeldetechniker



Wahlbezirk 11

Michael Guthof
Kinderg. Eberhard-Viegener-Weg

Versicherungs-Fachwirt

Wahlbezirk 12

Simone Enders
Kindergarten Wiesengraben

Werbetechnikerin

Wahlbezirk 13

Monika Tschapek-Güntner
Hanna-Arendt-Gesamtschule

Krankenschwester

Wahlbezirk 14

Horst Hahn,

Kindergarten Gotlandweg /
Joh.-Grundschule

Betriebswirt

Wahlbezirk 15

Michael Gröschler

Gemeindehaus St. Bruno /
Landesbetr. Straßenbau

Betriebswirt



Wahlbezirk 16

Christine Imhäuser
Haus Gellermann

Hausfrau / früher Lehrerin

Wahlbezirk 17

Manuela Claus,

Bergede-Deiringsen-Hiddingsen
/Ruploh-Lendringsen-Müllingsen

Reno-Gehilfin

Wahlbezirk 18

Thomas Feldkamp,

Enkesen/Paradiese-Epsingsen/
Röllingsen
-Hattrop-Ostönnen-Meiningsen

Techn. Angestellter

Wahlbezirk 19

Andrea Cámen

Ampen-Hattropholsen-Meckingsen-
Thöningsen-Katrop

Dipl.-Kauffrau



Unsere Politik
für den Kreis Soest
Immer mehr wichtige Entscheidungen, die auch die Bürgerinnen
und Bürger vor Ort betreffen, werden im Kreistag gefällt.
Durch die gute Zusammenarbeit der örtlichen BG-Vertreter mit den
Mandatsträgern auf Kreisebene konnte die Kreis-BG wichtige
Akzente setzen.
Daher unterstützen Sie auch in Zukunft durch Ihre Stimmabgabe
für unsere Kreistagskanditaten / innen die Arbeit der BG auf Kreis-
ebene, um in den nächsten Jahren folgende Ziele zu erreichen:

durch ein zukunftsorientiertes Entsor-
gungssystem mit einem Ausstieg des Kreises aus dem ökologisch
und volkswirtschaftlich unsinnigen DSD-System und aus Kosten-
gründen eine Abschaffung des nicht mehr erforderlichen
„gelben Sackes“.

Die , deren Leitung der Landrätin ob-
liegt, muss werden, um eine

zu gewährleisten. Die BG wird sich
mit allen Kräften gegen eine Neuorganisation durch das Land NRW
wehren, nach der kleine Polizeibehörden -wie etwa Soest- den
Polizeipräsidien benachbarter Großstädte angegliedert werden
sollen.

Die in den
Kindertageseinrichtungen im Zuständigkeitsbereich des Kreisju-
gendamtes . Dies ist eine wichtige
Voraussetzung für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie und
erhöht die Chancengleichheit des Nachwuchses.

1. Günstige Müllgebühren

2. Kreispolizeibehörde Soest
erhalten ortsnahe Polizeiarbeit zur

Sicherheit aller Bürger/innen

3. Betreuungsangebote für Kinder unter 3 Jahren

müssen ausgeweitet werden



Das im Kreis Soest
. Daher steht die BG für den Bau eines neuen Rettungs-

zentrums in Soest, um dort die Arbeitsmöglichkeiten von Feuer-
wehrleuten und Rettungskräften zu verbessern, um so den

im westlichen Kreisgebiet
zu können. Dazu trägt auch die von der BG

unterstützte Zusammenlegung der Kreisleitstellen von Feuerwehr
und Polizei in dem neuen Gebäudekomplex bei.

Ein
müssen für den Kreis Soest bleiben, um

insbesondere älteren Einwohnern/innen in den ländlichen Regionen
unseres Kreises sowie Personen, die nicht dauerhaft mobil sind, in
Notfällen eine zügige Versorgung zu gewährleisten.

vieler Einwohner/innen
unseres Kreises in Vereinen, Verbänden, Selbsthilfegruppen und
anderen Organisation und erspart dem Staat
viele öffentliche Gelder. Um noch mehr Personen für das Ehrenamt
zu gewinnen und die bereits Aktiven bei ihrer Tätigkeit zu unterstüt-
zen, hat die BG die

vorgeschlagen.

4. Rettungswesen muss weiter optimiert
werden

Bürgern/innen in Notfällen schneller
und besser helfen

5. wohnortnaher ärztlicher Notfalldienst sowie erreichbare
Apotheken erhalten

6. Das ehrenamtliche Engagement

ist beachtenswert

Einrichtung eines „Ehrenamtservice“ zur
besseren Qualifikation und gezielten Fortbildung



Unsere Kandidaten
für den Kreis Soest

Krankenschwester
Monika Tschapek-Güntner

Kaufmann
Rolf Strothkamp

Personalleiterin
Maria-Luise Pepinghege

Dipl.-Ing.
Andreas Kappelhoff



Fragen,
Anregungen,
Wünsche...

Zögern Sie nicht Kontakt zu uns aufzunehmen.
Wir sind für Sie da!

Vereinsvorsitzende

Fraktionsvorsitzender

Bürgergemeinschaft Soest e.V.
Nelmannwall 4
59494 Soest
Tel. 02921 / 4639
Fax 02921 / 347388
info@bg-soest.de

Weitere Informationen finden Sie unter:

Maria-Luise Pepinghege

Andreas Kappelhoff

BG:

www.bg-soest.de




